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Bon der Abrüstungskonferenz
Angarn für Gleichberechtigung

Genf. 14. Febr . Der ungarische Vertreter Graf Apponqi
fordert« in der gestrigen Sitzung der Abrüstungskonferenz
in einer großen Rede die Gleichberechtigung aller Mächte m
der Abrüstungsfrage und die Beseitigung der bestehenden
Rechtsunterschiede in den Fragen der nationalen Existenz
der Staaten . Er gab darin das folgende Abrüstungspro¬
gramm seiner Regierung bekannt:

1 . Vollständige allgemeine Durchführung der Verpflich¬
tungen des Artikels 8 des Dälkerbundsvertrags , nach dem
ausdrücklich für jeden Staat nur ein Mindestmaß von Rüstun¬
gen zulässig ist , das der nationalen Sicherheit und den inter¬
nationalen Verpflichtungen entspricht .

2 . Herabsetzung der Rüstungen auf das nur mögliche
Mindestmaß.

3 . Herabsetzung nicht nur der Truppenbestände, sondern
auch des Kriegsmaterials , vollständige Abschaffung der An-
griffswaffen , insbesondere der Bombenflugzeuge, entsprechend
den in den Friedensoerträgen geschaffenen Cntwaffnungs -
bestimmungen .

4 . Falls das Ziel der allgemeinen Abrüstung nicht sofort
erreicht werden kann, so soll die weitere Abrüstung in mög¬
lichst kurzer Frist erfolgen. Die erste Stufe muß aber be¬
reits einen entscheidenden Schritt auf dem Weg der allgemei¬
nen Abrüstung darstellen und Bürgschaften für die voll¬
ständige Durchführung der Abrüstung enthalten.

Der lettländische Außenminister trat in seiner Rede
für den französischen Vorschlag auf Schaffung internationaler
Streitkräfte ein .

Der kanadische Vertreter betonte, daß nur die Herab¬
setzung der Rüstungen wirkliche Sicherheit schaffen könne .
Die Organisation der Sicherheit müsse in erster Linie die
Verhütung neuer Streitfälle zum Gegenstand haben.
An Stelle von Zwangsmaßnahmen müsse der Ausgleich der
Interessen treten . Er erinnerte daran, daß auf den euro¬
päischen Schlachtfeldern SO 000 Kanadier gefallen seien.

Chinas Vertreter redet
Der chinesische Vertreter Dr . Ben führte aus : Für kein«

der Nationen habe die Abrüstung eine so schreckliche Bedeu¬
tung wie für das heutige China . Die Konferenz müsse sich
darüber klar sein, daß das Ergebnis des jetzigen Kampfes
zur Abwehr eines äußeren Angriffs der gefährlichsten Art
unvermeidlich die künftige Rüstungspolitik des chinesischen
Volks weitgehend bestimmen müsse. China sei grundsätzlich
für Abrüstung in allen Formen . Es stimme allen praktischen
Maßnahmen zu , die bisher vargeschlagen worden seien. Ein
vorhandener Mechanismus genüge aber nicht , sondern es
müßten auch Kraft und Mut zur Anwendung der internatio¬
nalen Mittel vorhanden sein . Das Vertrauen auf den
Völkerbund habe stark abgenommen, weil nie ein klarerer
Aast des Angriffs und der Verletzung der Verträge vor¬
gekommen fei. China bitte in der Stunde seiner Prüfung
utchk um Mitleid oder um bewaffnete Hilfe anderer Staaten.
Es verlange aber, daß die Staaten, die ihre Unterschrift
unter feierliche Verträge gesetzt haben, ihre übernommenen
Verpflichtungen erfüllen.

Tagesspie- el.
Aeichsinnenminisier Gröner hat in einem Schreiben an

die Parteiführer des Reichstags angeregt , angesichts der auf
dem Spiel stehenden Lebensnolwendigkeiken des deutschen
Volks zu erwägen, ob nicht aanz allgemein die parteipoli¬
tische Bearbeitung und Betätigung der Jugend , die da»
Wahlalter noch nicht erreicht hak, eingestellt werden könnte.

Der Völkerbundsrak hat den chinesischen Antrag, den
japanisch -chinesischen Streik vor die Völkerbundsversamm-
lnng zu bringe« , abgelehnk , da hiefür kein Anlaß vorliege.

Berlin , 14 . Febr. In einer amtlichen Mitteilung wird
erklärt , die Regierungen von Belgien , Frankreich, Deutsch¬
land , Italien , Japan und Großbritannien haben von dem
Basler Sachverständigenbericht Kenntnis genommen und sie
empfehlen den übrigen beteiligten Negierungen die Ver¬
tagung der Konferenz bis Juni . Aufgabe der Konferenz
werde sein, sich über eine dauerhafte Regelung der in dem
Bericht der Basler Sachverständigen aufgeworfenen Fragen
und über die Methode zu verständigen, um die anderen
wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten zu lösen,
die die gegenwärtige Weltkrisis verursacht haben und sie
verlängern könnten. Die Regierungen hoffen , daß hiedurch
di« international « Lage erleichtert werde.

Weiter wird dazu halbamtlich erklärt : Die Reichsregie¬
rung hat mit dieser Vereinbarung ihr Ziel der Einberufung
der Lausanner Konferenz erreicht . Die Reichsregierung
hätte allerdings , wie England , entsprechend dem Basler
Sachverstandigenbericht den Zusammentritt der Konferenz
früher und nicht erst im Lauf des Juni gewünscht .

Keine „ materielle " Einigung
London» 14. Febr. Das Auswärtige Amt veröffentlichte

gestern eine Mitteilung über das Abkommen zur Tribu t-
frage , die inhaltlich mit der amtlichen Berliner Mittel-
lung übereinstimmen soll. Die Mitteilung solle indessen
nicht , wie von verschiedenen Seiten behauptet wird, ein«
«materielle Einigung " zwischen der französischen und der
britischen Regierung , sondern nur eine formelle Einigung
über dir Abhaltung der Konferenz überhaupt bedeuten .

Die französsischs Auslegung
Genf , 14 . Febr . Zu den heute von den an der Tribut¬

frage interessierten Mächten gemeinsam veröffentlichten
Mitteilung wird in maßgebenden französischen Kreisen fol¬
gender Standpunkt vertreten : 1 . Die kommende Aepara-
tionskonferenz hat die Aufgabe , eine dauerhafte Lö¬
sung anzustreben , die jedoch nicht gleichbedeutend mit einer
endgültigen Lösung sei . 2 . Jede Regierung behält sich
uneingeschränkt das Recht vor , ihren bisherigen Stand¬
punkt in vollem Umfang« aus der Reparationskonferenz
zum Ausdruck zu bringen 3 . Den Rahmen der Repara¬
tionskonferenz bilde das Basler Gutachten , jedoch
selbstverständlich auch in vollem Umfang der
Boungplan .

Wieder Verpfändung der Reichsbahn ?
London, 14 . Febr . Der Genfer Sonderberichterstatter

de» „Daily Herold" meldet, es sei geplant , die deutschen
Zahlungen wesentlich herabzufehen. Wahrscheinlich werde
man eine Höchst- und Mindestziffer nennen , zwischen denen
sich auf Grund einer jährlich festzusetzenden Wohlstands¬
richtzahl die deutschen Zahlungen zu bewegen hätten . Di«
Zahlungen würden mit etwa 200 bi» 400 Millionen Mark
jährlich beginnen. Die Reichsbahn solle die Sicherheit für
- ie Zahlungen abgeben.

Mische Mchtt« Ms Danzig and LslvreiW
Danzig. 14 . Februar. Auf dem diesjährigen Stiftungs¬

fest der polnischen Studentenvereinigung „Bratnia Pomoe"
in Danzig wurden , wie jetzt erst bekannt wird , von amt¬
lichen polnischen Persönlichkeiten Reden gehalten, aus denen
chervorgeht , daß Polen ganz ofssn einen militärischen Ein¬
fall in Danzig und Ostpreußen vorbereitet. Die Feier be¬
gann mit einer Messe, in der der Prediger ausführte , daß
auf dieser „ polnischen " Erde bald polnisches Militär sein
werde. Man werde nicht eher ruhen , bis der letzte Deutsche
aus Danzig verschwunden sei . In der daraus folgenden
Festversammlung erklärte der Vertreter Straßburgers, der
Legationsrat Lalicki , die polnischen Studenten in Danzig
stehen aus einem ganz besonders wichtigen Posten . Die aka¬
demische Jugend sei ein wirksames Mittel zur Polonisierung
Danzigs . Die meisten von ihnen seien als gediente Sol¬
daten imstande, gegebenenfalls auch mit der Waffe zu käm¬
pfen. Nicht nur die Polen aus Danzig, sondern auch die
vom germanischen Haß geknechteten „Brüder Ostpreußens"
würden wieder in den Schoß des polnischen Vaterlands zu-
rückkshren . Der Tag sei schon angebrochen , da die „unter
dem Germanismus leidenden polnischen Teile Ostpreußens
ihrem Vaterland zurückgegeben " würden . Der Vertreter
des pommerellischen Wojwoden, Seidlitz , sagte u . a . , bei
dem geringsten Versuch Deutschlands , Polen von: Meere ab¬
zudrängen , würde man Deutschland eine Lehre erteilen, an
die noch Kinder und Kindeskinder der heutigen germanischen
Generation zurückdcnken sollten . Es gebe Staaten, die dies
nicht ungern sehen würden . Er denke dabei an Frankreich»
dem Deutschland gedroht habe , nicht mehr zahlen zu wollen .
Oberst Landau , der Vertreter des Militäroberkommandos
in Thorn , hob das enge Zusammenarbeiken des aktiven Mi¬
litärs mit polnischen militärischen Verbänden >n Danzig
hervor . Die Früchte dieser gemeinsamen Arbeit wurden
nicht mehr lange aus sich warten lassen. Der polnische Eisen -
bahNdirektionspräsident in Danzig, Dobrzycki , erklärte,
daß die polnischen Eisenbahnen gerüstet seien. Sie wurden
musterhaft die Mobilisation durchführen helfen .

Im Verlauf eines gemeinsamen Mittagessens erklärte
der Vertreter des pammerellischen Wojwoden nochmals in
einer Ansprache , daß große Dinge im Osten und Westen
vorgingen . Frankreich müsse im Interesse der ganzen Welt
wirksam auf Deutschlands Zahlungsverweigerung antwor¬
ten . Dies könne nur geschehen, wenn Frankreich sich durch
Üebernahme deutscher Grenzgebiete schadlos halte. Polen
werde eine wichtige Rolle dabei spielen , indem es Ost¬
preußen und Danzig annehme . Landau fügte hinzu, er
werde eher nach Königsberg in,Uniform kommen , als zun :

<c/e/r / /a/s / .
I p/tsLO län — KurF/e trocken

zweiten Mal nach Danzig in Zivi ! . Have man erg ritz-
Preußen in Besitz genommen, dam: würde kerne Macht der
Welt die polnischen Soldaten dort mehr herausbringen .
Zum SÄuß wurden Telegramme an den polnischen Staats¬
präsidenten , an Pilsudski und den Chef des polnischen Ge¬
neralstabes gesandt .

Berlin , 13 . Febr . Die heutigen Beratungen der natio¬
nalen Opposition über die Prüsidcntschaftsfrage füllte,: de »
ganzen Vormittag aus . Dr . Hugenberg besprach sich
eingehend mit den Führern des Stahlhelms . Seldte und
Dusterb erg . Nachmittags folgten die Verhandlungen
mit Adolf Hitler .

Dst Meldung , daß Hindenburg auf Anraten Brünings
seine Kandidatur auch um den Preis eines scharfen Partei-
Wahlkampfes aufrechtzuerhalten entschlossen sei , wird von
TU. als unwahrscheinlich bezeichnet . Der Reichspräsident
habe sich vielmehr seine Entscheidung und den Zeitpunkt
der Bekanntgabe offen gehalten.

Dr . Hugenberg hat den deutschnationalen
Parteivorstand auf nächsten Mittwoch zu einer Be¬
ratung über die Reichspräsidentenwahl und die kommen¬
den Parlamentswahlen einberufen .

Bis Samstag vormittag wies die Hindenburg -
liste des Sahm-Ausschusses 1850000 Emzeichnungsn auf .
Die Einzeichnungsfrist ist am Samstag abend abgelaufen .

Zur Frage der Einbürgerung Adolf Hitlers
verlautet neuerdings wieder, daß Hitler zum Bevollmäch¬
tigten des Reichsrats des Freistaats Braun schweig
ernannt werden solle. Hiermit würde ohne weiteres die
Zuteilung der deutschen Staatsangehörigkeit Verbund :«
sein . Seitens der braunschweigischen Negierung ist ent¬
gegen anderslautenden Pressemeldungen eine bestimmte
Stellungnahme noch nicht bekanntgegeben worden.

Kundgebung für die Kandidatur Hitler
Berlin. 14. Febr- Zn den überfüllten Tennishallei : in

Berti» - Wilmersdorf , dem zweitgrößten Versammlungs¬
raum Berlins, fand eine Kundgebung für Adolf Hitler
statt . Reichstagsabgeordneter G 8 ring forderte unter
scharfen Angriffen gegen die Sozialdemokratie, den Marxis¬
mus und die gegenwärtige Reichsregierung die Versamm¬
lung unter stürmischem Beifall auf, am 13 . März für Adolf
Hitler zu stimmen, da man mit den Parteien, die 1925 den
Generalfeldmarschall v . Hindenburg aufs heftigste bekämpft
UÄbrn, ihn heut« aber aus den Schild erheben , keinen ge-
« einsamen Weg gehen könne.

*
In der «Nationalsozialistischen Korrespondenz" teilt Är .

GöbbelS mit, daß der Wahlfeldzugplan bereits bis in
die Einzelheiten ausgearbeitet sei : an ; Sonntag werden
durch die Gauleiter den Ortsgrupvenführern und Amts -
n>Ern die entsprechenden Unterweisungen erteilt.

Neue Nachrichten
Dank des Papstes an den Reichspräsidenten

Berlin, 13 . Febr. Der Papst hat dem Reichspräsidenten
guf das ihm zum 10 . Krönungsjubiläum übersandte Glück¬
wunschtelegramm mit herzlichen Morten gedankt . ^

Der Haushalt Preußens ausgeglichen
Berlin , 14. Febr . Der preußische Haushaltplan wird in

der kommenden Woche dem Landtag und dem Staatsrat
zugehen . Es wird sich in ihm ein Posten von 100 Mil¬
lionen befinden, die vom Reich aus der Üebernahme
der Siedlung zur Verfügung gestellt werden. Da der
Fehlbetrag des preußiscken Haushalts durch Vornahme wei¬
terer Abstriche auf 100 Millionen herabgemindert werden
konnte, ist mit der mit dem Reich getroffenen Verein¬
barung , die nur noch der Unterzeichnung bedarf , der Aus¬
gleich geschaffen .

Alleuropa verschwindek
Genf, 14 . Februar. Wie gering das Interest « an dem

Briandschen Alleuropa geworden ist . geht u . a . daraus her¬
vor , daß die rumänische Regierung ihre Erklärung erst jetzt
dem völkerbündlichen „Studienausschuß für die europäische
Vereinigung " auf dessen Bericht vom 20 . August vorigen
Jahres zugestellt hat . Rumänien hat sich also fünf Monate
Zeit gelassen , ehe es zu dem Bericht Stellung nahm. Auch
di« l«ttländische Regierung hat erst jetzt ihre Bemerkungen
geschickt.

Der Krieg in Ostasien
Neue Bombenabwürfe auf Tfchapef

Schanghai, 14. Febr . Am Samstag früh warfen sechs
japanische Bombenflugzeuge, die in Geschwaderformation
über die Stadt flogen , auf Tschapei gleichzeitig Bomben ab .
Ar Wgriff begann um s .öO Uhr. ^



Wiedereröffnung der Feindseligkeiten bei Tfchapei

Paris . 13 . Febr . Der Schanghais Berichterstatter des
„Petit Parisien " meldet : Nach einem kurzen Waffenstill¬
stand sind am Freitag an der Tschapeifront die Feindselig¬
keiten wieder eröffnet worden . Die Japaner setzten ihre
Angriffsvorbereitungen in aller Stille fort . Zwei Fracht¬
dampfer haben nachmittags Munition für Gewehre . Ma¬
schinengewehre . Geschütze und Bombenflugzeuge heran¬
geführt . Außerdem sind südlich non Wusung starke Truppen¬
abteilungen gelandet worden . Die chinesische Front erstreckt
sich setzt 23 Kilometer lang von Tfchapei bis Wusung . Die
drei Divisionen von Kanton stehen in vorderster Front .
Die KantonfliHrer verfügen über 35—40 000 Mann .

Russisch -japanisches Einverständnis ?
London . 14 . Febr . „ Daily Expreß " meldet , zwischen

Sowjetrußland und Japan sei ein Geheimvertrag ab¬
geschlossen worden , wonach Japan in der Mandschurei
und in einigen Teilen der Mongolei freie Hand haben
solle , außerdem seien die russischen Anteile an der Ostchinesi¬
schen Bahn an Japan verkauft worden .

Reichspräsidentenwahl am 13 . März
Berlin , 14. Febr . Der Neichsinnenminisier hat den Reichs¬

tagspräsidenten ersucht , einen Beschluß des Reichstags her -
beizuführen , durch den die erste Präsidentenwahl auf den
13. März , die etwa erforderlich werdende zweite Wahl auf
den 10 . April festgesetzt wird - Die Gemeindebehörden haben
auf Weisung der Länderregierungen mit der Auslegung
der Stimmlisten und Nachprüfung der Stimmkarteien sofort
zu beginnen .

Zu den Berliner Verhandlungen der nationalen Oppo¬
sition ist unerwarteter Weise Hitler nicht erschienen , son¬
dern er hat den Reichstagsabgeordneten Houptmann a . D .
Göring beauftragt . Nach Blätterberichien ist eine Ent -
fchidung kaum vor der Borsiandssitzung der Deutschnatio -
len am Mittwoch zu erwarten .

> Die Entscheidung des Reichspräsidenten ist am Montag
nachmittag oder Dienstag zu erwarten . Er empfing am
Samstag nachmittag noch einmal den General von Horn .

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Bolksparkei hat
sich für die Kandidatur Hindenburg ausgesprochen .

Bis Samstag abend haben die Einzeichnungen in die
Hindenburalisten 2 280 000 erreicht .

Der Memelstreit
Genf , 14 . Febr . Unter dem Vorsitz des Franzosen Paul -

Boncour behandelte gestern nachmittag der Völkerbundsrat
in dringlicher Sitzung den Memelstreit Der deutsche Ver¬
treter , Staatssekretär v . Bülow , gab eine Darstellung der
litauischen Rechtsverletzung und verlangte , daß das Memel -
fkakul wenigstens seinem Sinn und Zweck nach beobachtet
werde . Es sei Aufgabe des Völkerbunds , alle nötigen Maß¬
nahmen zu ergreifen , damit der vorliegende Rechtsbruch
wieder gutgemacht und auch in Zukunft die dem Memel -
land zuerkannte Autonomie gewährleistet werde .

Der litauische Außenminister Zaunius , der so schnell
wieder gesund geworden ist , bestritt in reichem Wort¬
schwall eine Rechtsverletzung und verstieg sich zu der Be¬
hauptung , die Bevölkerung des Memellandes sei gar nicht
deutsch, sondern litauisch . Diese Unverfrorenheit wurde von
Bülow sofort mit der Erklärung zurückgewiesen , daß bei
den letzten Landtagswahlen mehr als 75 v . H . deutsch ge¬
stimmt haben . Der Rat beauftragte den Berichterstatter
Eolban (Norweger ), dem zwei Juristen beigegeben wer¬
den , die Streitfrage zu prüfen und etwa bis Dienstag dem
Rat zu berichten .

Litauen sucht zu verschleppe»
Berlin , 14 . Febr . Von litauischer Seite wird im Zu¬

sammenhang mit den deutschen Bemühungen , die Angriffe
Litauens gegen das Memeldlrektorium vor den Völker¬
bundsrat zu bringen , der Versuch gemacht , mit der Behand¬
lung dieser Frage im Völkerbundsrat auch die schon seit Jah¬
ren ausstehenden , übrigen deutsch- litauischen Streitfragen zu
verbinden . Deutschland wird mit aller Entschiedenheit gegen
eine derartige Verbindung des Memelkonflikts mit diesen
älteren Streitfragen Stellung nehmen , die von Litauen
offenbar nur zu dem Zweck erstrebt wird , die Verhandlungen
u verschleppen . Die deutsche Abordnung im Völker -
und wird mit allem Rachdruck darauf dringen , daß ledig¬

lich das Vorgehen des Gouverneurs Merkys gegen die
deutschen Mitglieder des Landesdirektoriums Gegenstand der
Verhandlungen bildet und eine Hineinziehung der übrigen
Streitfragen wird abgelehnt werden .

Der Kamps um die Wusung -Forts
Schanghai , 14. Febr . Der gestrige Nachtkampf um die

Wusung - Forts war nach der Meldung der United Preß
der blutigste im bisherigen Kriegsverlauf . Japanischen Pio¬
nieren war es gelungen , unter dem Schutz eines rasenden
Feuers der Artillerie , der Maschinengewehre und von 30
Kriegsschiffen , eine Pontonbrücke über den Wusung - Kanal
zu schlagen . Zum Angriff setzten die Japaner wieder¬
holt frische Truppen ein , sie konnten aber keine
Fortschritte machen : nach der Meldung der chinesischen
Kommandantur wurden die Japaner sogar wieder über
den Kanal zurückgeworfen . Auf beiden Sei¬
ten sind die Verluste sehr schwer . Die 9 . japa¬
nische Division ist auf mehreren Dampfern am Samstag
abend in Schanghai eingetroffcn und soll am Sonntag an
Bord gesetzt werden .

Japanische Bombenflugzeuge haben die Bahnlinie
Schanghai —Nankin -- zerstört .

Die chinesische 3. Division hat aus Hankau einen Zuzug
von 10000 Mann erhalten . Außerdem werden Freiwil¬
ligenkorps mobilisiert .

Mehr als 180 000 gelernte Arbeiter feiern in Schanghai ,
da zahlreiche Fabriken und Mühlen geschlosst » sind . Zehn¬
lausende von Flüchtlingen verschärfen den Ernst der Lage .
Der Nahrungsmittel Mangel ka : .n zu schweren
Unruhen führen .

Gegen die VerreichUchung der Sozialversicherung
Sluttgarl , 13 . Februar .

Der Landtag befaßte sich heute mit zwei Eingaben b tr .
die Zenlralisierung der Unfallversicherung und in Ver¬
bindung damit mit folgendem Ausschußantrag : Der Land
tag erklärt sein Einverständnis mit der ablehnenden Stel¬
lungnahme der württ . Regierung gegenüber den Bestre¬
bungen auf eine weitere Verreichlichung der Sozialver¬
sicherung . Er erklärt sich insbesondere gegen eine Zentra¬
lisierung der Träger der Berufsgenossemchaften und die
Einfühung einer Gemsinlast in der Unfallversicherung , so¬
wie gegen eine Loslösung der landw . Berufsgenossenschaften
und der Landesversicherungsanstalten aus dem Gefüge der
Länder . Die Verwirklichung dieser Bestrebungen würde
keine Herabsetzung der kosten bringen , vielmehr zu einer
schweren Schädigung der württembergischsn und süddeut¬
schen Wirtschaft führen .

. In der Richtung dieses Ausschußantrags bewegte sich
auch die nun folgende Aussprache . Eine Ausnahme machten
nur die Abgg . Weimer (S . ) und Köhler (Komm ) .
Der erstere erklärte , die Antipathien gegen jede Zentrali¬
sation gingen zu weit und Württemberg , das günstiger
gelagert sei, dürfe sich von den anderen Ländern nicht ab¬
schließen. Abg . Köhler trat grundsätzlich für die Zentrali¬
sierung ein . Abg . Gen gl er (Z .) erstattete den Ausschuß¬
bericht und erklärte sich gegen die Einführung der Gefahren -
gemeinschaft . Abg . Hölscher (DN .) wies darauf hin , daß
Jahr für Jahr Millionenbeträge aus unserem kleinen Land
herausgezogen werden . Diese sparsam erarbeiteten Gelder
müßten vielfach die Kosten der Mißwirtschaft in andern
Ländern decken . Man müsse die Landesinteressen mit allem
Nachdruck vertreten . Abg . Dr . Burger (DV .) befürchtete
von der Zentralisierung für Württemberg nur eine Aus¬
gabenerhöhung , die ganz die Arbeitgeber treffe . Abg . Joh .
Fischer (Dem .) erklärte sich für den Ausschußantrag .

Ministerialdirektor Staig er teilte mit , es sei un¬
bekannt , wie weit heute noch die Pläne des Reichs in dieser
Rchtung bestehen . Auf jeden Fall scheine das Reich die
Aufhebung der Versicherungsämker und die Angliederung
der landw . Berufsgenossenschafken an die Landesverslche -
rungsanstalken nicht weiter zu verfolgen . An eins Ein¬
schränkung der Zahl der Vetriebskrankenkassen denke das
Reich nicht . Abg . Mayer (D .V .) sprach sich gegen jede
Zentralisierung aus , da sie keine Verbilligung bringen
würde . Hierauf wurde der Ausfchußanlrag angenommen .

Zugestimmt wurde einem Antrag Bauser (VRP . ) ,
eine Eingabe betr . Einführung der Hagelfchuhrakeke der
Regierung zur Erwägung zu übergeben . Nachdem dann
noch ein soz . Antrag betr . Gewährung von Mitteln an
Gemeinden zur Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen
und ein komm . Antrag betr . Gewährung von Notstands -
beihilfen an Gemeinden an den Finanzausschuß üb - rwiesen
worden waren , wurde die Weiterberatung auf Dienstag
nachmittag vertagt .

*

Im Landtag ist von soz. Seite der Antrag gestellt wor¬
den , das Staatsministerium zu ersuchen , beim Landes¬
arbeitsamt Südwestdeutschland dahin zu wirken , daß es
seine Runderlasse auf 21 . November 1931 und vom 21 . De-

wieder einmal verlobte , — den Lebensbund mit jenem
Dritten schließen könnte , um den doch all das Unglück ge¬
kommen , durch den selbst er in den Strudel des Verderbens
so gefährlich mit hineingerissen worden war .

Freilich wie er eben die beiden vor sich erblickt hatte ,
allein reisend , nebeneinander , da hätte er es ja eigentlich
ahnen müssen . Aber das Erschrecken über dies Wiedersehen
und die notwendige Ueberlegung seines Verhaltens hatten
ihn so in Anspruch genommen , daß er sich gar nicht be¬
wußt geworden war , was dieses Nebeneinander zu bedeuten
hatte .

„Meine Frau ! " Nun enthüllten ihm zwei Worte das
wahre Bild der Situation : er war beiseite geworfen , da¬
mit der Eindringling seinen Platz erhalten konnte . Auf den
Trümmern seines zerstörten Lebens hatten die beiden da
unbedenklich ihr Glück gezimmert . Jetzt fiel mit einem Male
das rechte Licht auf die Begebnisse , die damals zu der Ka¬
tastrophe geführt hatten . Also das war es gewesen , was
hinter ihrem vermeintlich harmlosen Treiben gesteckt hatte !

Es war Wigand einen Augenblick , als ob er ersticken
müsse , so wallten Ekel , Empörung und lodernder Haß in
ihm auf . Aber er bezwang sich , und nur sein Blick, der sich
einen Moment lang in den ihren bohrte , verriet die Glut ,
die in ihm brannte .

Ursula fühlte diesen Blick und merkte , daß ihr das Blut
aus den Wangen wich, doch ihre Miene trug die Maske
gleichgültiger Kälte . Sie wie Fred , mußte so auf die Um¬
sitzenden den Eindruck unangenehm reservierter , hochmüti¬
ger Menschen machen ; aber sei es darum ! Was gingen
sie auch die anderen an ?

Wigand hatte sich inzwischen auf seinen Platz am Kopf¬
ende zwischen Drenck und der älteren Dame zu seiner Lin¬
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„Wigand — der dirigierende Arzt des Hauses, " stellte
sich Wigand vor .

Wie aus weiter Ferne hörte dann Ursula die Stimme
ihres Mannes schallen — kühl und ihr unverständlich ruhig .

„Drenck — meine Frau !" Und während sie so wie eine
Wildfremde dem Mann vorgestellt wurde , dessen Verlobte
sie einst gewesen , der so furchtar bestimmend in ihr ganzes
Leben eingegriffen hatte , fühlte sie seinen Blick auf ihrem
Antlitz ruhen , nur sekundenlang , aber so bohrend , so heiß
brennend , daß sie es körperlich zu empfinden meinte .

Meine Frau !" Die zwei Worte hatten einen Blitz grell¬
leuchtend in Wigands Seele geschleudert , in die Tiefe , wo
sich ein großes Weh , nur mit Gewalt bezwungen , barg .
Er hatte seit damals , nichts mehr von Ursula und Drenck
gehört . Sein Schicksal hatte ihn bald hier , bald da herum¬
geworfen . Keinerlei Beziehungen zur alten Heimat bestan¬
den mehr , so hatte er nicht gewußt , nie erfahren , was aus
den beiden geworden war .

Wohl hatetn sich seine Gedanken nur zu oft mit ihnen
beschäftigt , aber nie war ihm die Möglichkeit aufgedämmert ,
daß die Beiden sich geheiratet haben könnten . Denn wie sehr
er auch damals Drencks Interesse für seine Braut bearg¬
wöhnt hatte , er hatte darauf geschworen , daß Ursula ihrer¬
seits frei von jeder Gedankenschuld war . Und dann erst nach
der unseligen Katastrophe ! Er hätte es für ganz undenkbar
gehalten , daß Ursula — wenn sie sich auch vielleicht später

zember 193l alsbald auchclie . 6,' s ynndcll sich dabei um
Bestimmungen in der Kriseufürsorge . Von komm . Seite
wird beantragt , das Staatsministsrium möge veranlassen ,
daß das Disziplinarverfahren gegen drei Gemeinderäte in
Eningen -Achalm und zwei Gemeinderäte in Plattenhardt
sofort eingestellt werde .

MiMLmLLtg
Stuttgart , 14 . Februar .

Zur Landkagswahl . Eine Vertreterversammlimg der
Zentrumspartei Groß -Stuttgart befaßte sich mit der
Kandidatenaufstelluna für den Wahlkreisverband Stutt¬
gart , der die Bezirke Stuttgart -Stadt , Stuttgart -Amt , Lud¬
wigsburg , Eßlingen , Nürtingen und Tübingen umfaßt . An
der Spitze des Wahlvorschlags stehen Domkapitular l) . Emil
Kaim , MdL -, Aottenburg a . N . und Oberregierungsrat
Felix Walter Stuttgart . — Die Wirkscha-ftspartei wird bet den
bevorstehenden Landtagswa -Hlen wie früher in sämtlichen
Wahlbezirken eigene Kandidaten ausstellen . Die Nennung
der KcmdWaten erfolgt in einer demnächst stattfindenden
Landesversammlung .

Die Ursache der Lichkstörung. Uöber die gestrige Betriebs¬
störung beim Elektrizitätswerk erfahren wir , daß sie beim
Bayernmerk ihre Ursache hatte . Auf der Strecke zwi¬
schen Meitingen und Karlsfeld ist eine oberirdische Hoch¬
spannungsleitung von 100 000 Bost , die der Stromversor¬
gung Stuttgarts dient , gebrochen . Durch diesen Bruch wurde
vorübergehend auch der Betrieb der Zentrale Münster be¬
einträchtigt .

Gibt es noch Krankenkassen - Mehrleistungen ? Durch
die Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 mußten alle
Krankenkassen ab 1 . Februar 1932 ihre Mehrleistungen
einstellen und zu den Negelleistungen zurückkehren , die die
Neichsversicherungsordnung vorschreibt . Unter Negellei -
siungen sind zu verstehen : Krankenhilfe für nicht mehr als
26 Wochen , Krankengeld nicht höher als 50 Prozent des
lüglichen Grundlohns , Sterbegeld in Höhe des zwanzig -
fachen Betrags des Grundlohns , keinen Zuschuß zu Gold¬
kronen , zu größeren Heilmitteln usw - Auch für dis Ersatz¬
kassen gelten diese Borschriften . Doch haben sie die Mög 7
lichkeit , durch eine Zuschußversicherung den Mitgliedern
noch die Mehrleistungen zu gewähren . Auch die Berufs¬
krankenkasse des Verbands der weiblichen Handels - und
Büroangestsllten hat ihre Satzung der Notverordnung an¬
passen müssen, sie hat eine Beitragssenkung für Gruppe K,
(Inanspruchnahme der Regelleistungen ) beschlossen . Da¬
neben wurde aber eine Zusatzversicherung neu (Grupps U )
geschaffen , durch die sich die Mitglieder die Mehrleistungen
ab 1 . Februar 1932 gegen einen geringen Zuschlag (0 .60
bis AM . 1,—, je nach Klassenzugehörigkeit ) sichern können .
Weibliche Angestellte haben nach wie vor die Möglichkeit ,
sich Krankenkassen -Mehrletstungen zu erwerben (Kranken¬
hilfe bis zu 52 Wochen , erhöhtes Sterbegeld , Zuschuß zu
Goldkronen , größeren Heilmitteln usw .) .

Mitropa ermäßigt Schlafwagenpreise . Ad 1 . März
werden die Bettkarteiipreise der Mitropa -Schlafwagen er¬
mäßigt . Gleichzeitig fällt die Bormerkgsbühr fort . Die
Bettkarten 1 . Klasse, die bisher einschließlich Bedienungs -
geld und Bormerkgebühr 30,60 AM . und für lange Kurse
34,60 RM . gekostet haben , werden einschließlich Bsdienungs -
geld auf 25 RM . bezw . 29 RM . , die Bettkarte - -2 . Kläffe
von 13 .30 NM . bezw . 17 .30 NM auf 12 .50 NM . bezw.
14 .50 AM -, die Bettkarten 3 . Klasse einschließlich Wäsche
von 9 .90 NM . auf 8 NM . ; die Bettkarten 3 . Klasse ohne
Wäsche kostet 6 .50 NM .

Der neue Bäcker -Obermeister . Zn der letzten Mitglieder¬
versammlung der Bäckerinnung Stuttgart wurde Stadtrat
K ä chele mit überwältigender Mehrheit zum Obermeister
gewählt . Der infolge seiner Mahl zum Vorsitzenden des
Württ . Bäcker -Znnungsv -erbandss ausgeschledene bisherige

> Obermeister Karl Schwarz wurde zum Ehrenober -
meist er ernannt .

Die Musik zieht ab . Infolge der kalten Witterung sahen
sich die Musiker auf dem Schlohplatz genötigt , ihre ein¬
gefrorenen Ventile schon vor Spielbeginn aufzutauen .
Während des Spielens froren sie jedoch schnell wieder zu,
so daß die Kapelle nach dem ersten Stück abziehen mußte .

Stuttgarter Buben schrieben an Hindenburg . Einige
Stuttgarter Buben der Fangelsbach -Realschule hatten aus
Anlaß der Spende des Reichspräsidenten schaurig - schöne
Bilder vom Schloßbrand mit der tapferen Stuttgarter
Feuerwehr gemalt . Sie packten, so berichtet das N . T . , die
Bilder in eine Mappe und schickten sie an den Reichspräsi¬
denten noch Berlin . Der Schüler , der als Absender gezeich¬
net hatte , erhielt folgendes Antwortschreiben aus Berlin :

' Lieber Sck . . . ! Dir und Deinen Kameraden danke ich herz -

ken niedergelassen . Er zog die Serviette aus dem Ring und
entfaltete sie . Seine schmalen , jeden Ringschmucks entbeh¬
renden Hände zeigten dabei ein heimliches Zittern . Ursula
sah es , und wie sie auf seine nervös zuckenden Finger
schaute , schoß es ihr plötzlich durch den Kopf , wie oft sie
damals diese Hände geliebkost und ihm gesagt hatte , sie
wären das Schönste au ihm — wahrhaft vornehme Hände .
Und da saß sie nun hier und spielte eine Komödie zum
Grausen oder zum Lachen . Was war das Leben doch für
ein groteskes Possenspiel !

Die Lage machte es unvermeidlich , daß Wigand noch
weitere Fragen an ihren Mann richtete . Die Herrschaften
seien wohl eben erst angekommen , ob sie zusagende Räume
hätten und ähnliches . Mit kühlem Konversationston wurden
diese Fragen gestellt und beantwortet , anscheinend in voll¬
ster Ruhe , und doch atmeten die drei auf , erlöst von uner¬
träglicher Qual , als die Tafel endlich aufgehoben wurde .

11 . Kapitel .
> Mit sommerlicher Wärme , prallte die Sonne vom tief -
! blauen , stahlgleißenden Himmel hernieder ; ein richtiges
! Südlandswetter , wie es dieses gesegnete Seegestade ja meist' bis tief in den Herbst hinein aufweist . So warm war es , daß

die Damen des Sanatoriums „Au Chatelard " in leichten
Seidengewändern im Garten des Hauses saßen .

Auch Frau Ursula war hier draußen . In Gesellschaft ei¬
nes jungen Mädchens , eines Fräulein Zindler , mit dem sie
den drei Tagen ihres Aufenthalts bereits näher bekannt
geworden war , saß sie auf einer Bank an einem versteck¬
ten Plätzchen des geräumigen Gartens , mit einer zauberisch
schönen Aussicht auf den See .

(Fortsetzung folgt ) .



liehst für Cure Grüße aus dem Schwabenland und die bei -
gefügten Bilder vom Brand des Alten Schlosses . Ich habe
mich über die Arbeiten sehr gefreut und Eure Kunstfertig
keit im Zeichnen und Malen bewundert . Als Gegengabe
für Dich und Deine Mitschüler füge ich 6 Bilder von mir
mit Unterschrift bei . Mit freundlichen Grüßen an Euch alle
v . Hindenburg . Die Freude der Buben war begreiflicher¬
weise sehr groß .

Neue katholische Kirche. Am 14 . Februar wird in
Kaltental eine neue katholische Kirche durch den Bischof ein¬
geweiht . Sie führt den Namen zum heiligen Antonius und
ist nach einem Entwurf des Regierungsbaumeisters A . Hsr -
kommer auf dem Schloßberg errichtet worden . Ihre Er¬
stellung wurde dadurch erleichtert , daß ein Stifter in der
Schweiz 35 000 Mk . für den Bau zur Verfügung stellte . Die
Bauzeit betrug 8 Monate . Die Kirche enthält 210 Sitzplätze ,
350 Stehplätze und 50 Sängerplätze . Die Baukosten stellten
sich auf insgesamt 70 000 Mk . Bauherr war Stadtpfarrer
Dr . Mager .

Südwostdeutsche Konferenz der Inneren Mission . Am
Aschermittwoch tagten in Heidelberg die vereinigten Aus¬
schüsse der Südwestdeutschen Konferenz für Innere Mission .
Eine stattliche Zahl von Vertretern aus Baden , Württem¬
berg , der Pfalz , Hessen - Kassel , Hessen -Nassau nahmen an der
Tagung teil . Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden
der Konferenz , Landesbischof I) . Kortheuer - Wiesbaden ,
referierte Jugendpfarrer D ö l k er - Stuttgart über die
Grundlagen des freiwilligen Arbeitsdienstes und über d ' e
bisherigen Erfahrungen , die in Württemberg bei der Durch¬
führung von männlichen Arbeitslagern gemacht wurden . Als
zweiter Redner sprach Direktor Schlunk von der Evang .
Bersicherungs,zentrale Berlin über deren gegenwärtige Lage .
Eine besondere Note erhielt die Konferenz durch die An¬
wesenheit des Präsidenten der württembergischen Landes¬
kirche, O . Wurm , der über das Verhältnis von Innerer
Mission zur verfaßten Kirche sprach. Am Nachmittag machte
Pfarrer Fritsch - Kussel beachtenswerte Ausführungen
über „ Gefangenenfürsorge und Soziale Gerichtshilfe "

, in
denen er vor allem eine verstärkte Mitarbeit der Inneren
Mission auf diesen Gebieten forderte . Auf einstimmigen Be¬
schluß der Konferenz soll die diesjährige Sommertägung am
1 . und 2 . Mai in Baden -Baden stattfinden .

„Ilrkundenbuch der kindheil " . Der Reichsbund der Stan¬
desbeamten Deutschlands Hai ein „ Urkundenbuch der Kind¬
heit " herausgegeben , das dazu bestimmt ist , die wichtigsten
Ereignisse im Leben eines Kindes von Anfang an zu ver¬
zeichnen und aufzubewahren . Das ansprechende Büchlein er¬
scheint dem w-ürtt . Justizministerium gseigMi , den mit seiner
Herausgabe verfolgten Zweck zu erfüllen . Die Standes¬
beamten dürfen deshalb bei der Anmeldung einer Geburt
das Büchlein unter Hinweis auf die Bedeutung seines In¬
halts zur Anschaffung empfehlen .

Starke Zunahme der Zahl der Rechtsanwälte . Nach
einer Bekanntmachung des Justizministeriums betrug nur
2 . Januar 1932 die Gesamtzahl der bei den württ . Gerich¬
ten zugelassenen Rechtsanwälte 571 , so daß sich gegenüber
dem Stand vom 2 . 3anuar 1931 mit 520 eins Zunahme von
51 ergibt . Im einzelnen waren zugelassen bei dem Amts¬
gericht Stuttgart 46 Rechtsanwälte , beim Landgericht
Stuttgart 265 , beim Landgericht Heilbronn 54 , beim Land¬
gericht Tübingen 37 , beim Landgericht Aottweil 30 , beim
Landgericht Ellwanoen 31 , beim Landgericht Alm 61 und
beim Landgericht Ravensburg 37 Rechtsanwälte . Nur bei
Amtsgerichten waren 3 und beim Amtsgericht Balingen
und zugleich beim Landgericht Hechingen 6 Rechtsanwälte
zugelassen.

Skukkgark. 14. Febr . Auch Ostern verlängerte
Sonntagsrückfahrkarten . Da sich die neue Ein¬
richtung der Reichsbahn , die Sonntagsrückfahrkarten für
einen längeren Zeitraum nuszudehnen , beim letzten Weih¬
nachtsfest bewährt hat , ist dem Bernehmen nach in Aus¬
sicht genommen , auch zu Ostern in gleicher Meie zu ver¬
fahren , und insbesondere denjenigen , die zum Osterfest ins
Gebirge fahren wollen , einen Anreiz zu geben . Die Reichs¬
bahn wird diesmal alle Maßnahmen treffen , damit eine
schnelle und reibungslose Abwicklung im Fcchskortenver -
kauf vor sich gehen kann

Ans dsm Lande
Feuerbach , 14 F-ebr . Schlittenfahrt mit töd¬

lichem Ausgang . Freitag abend fuhr ein mit älteren
Personen und Kindern besetzter Schlitten den steilen Mühl¬
berg herunter und kam dabei aus der Bahn , so daß der
Schlitten über einen Graben hmwsgalitt und an einer
Mauer aufstieß . Dabei erlitt ein läjähriges Kind eine
schwere Gehirnerschütterung , an der es nach 10 Minuten
verschied.

Suigen OA . Oberndorf , 13 . Febr . Ein Haus in
Asche gelegt . Das Anwesen des Karl Pfaff in Hinter -
sulgen ist bis auf die Grundmauern nieder-gebrannt . Sämt¬
liches Mobiliar ist mitverbrannt . Dagegen konnte das Vieh
bis auf einige Hühner gerettet werden .

Göppingen , 14 . Febr . R i ch t e r b e l e i d i g u n g . Bor
dem erweiterten Schöffengericht Göppingen hatte sich der
verantwortliche Schriftleiter des früheren „ Almer Pran¬
ger " Karl Z 0 del von Alm , wegen Beleidigung zu verant¬
worten . Zodel hatte über eine Verhandlung vor dem Er¬
weiterten Schöffengericht Alm , eine Schlägerei zwischen
Nationalsozialisten und Aeichsbamierleuten am 18 . Jan .
ds . 3s . betreffend , unter dem Titel „ Almer Zustizkomödie "
eine kritische Betrachtung veröffentlicht , in der er den
Vorsitzenden , AmtSasrichtedirektor Endriß - Ätzn., aufs
schwerste angriff , das Artest als Klassenurteil bezeichnet
und die Justiz eine „Affenkomödie " nannte . Außerdem
war die Betrachtung mit einem Bild verleben , aus dem ein
Richter ersichtlich war , der zwei mit Dolchen und Schuß¬
waffen versehene Nationalsozialisten beschützte . Zodel
wurde wegen übler Nachrede zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt , ferner wurde die- Einziehung der noch vorhande¬nen Exemplare der damaliren Ausgabe des „ Almer Drän¬
ger "

verfügt . Dem als Nebenkläger nufgetrcicneu Amts¬
gerichtsdirektor Endriß wurde die Befugnis zugesprochsn ,das Artest im „ Almer Tag -blatt " und der „ Südd . Arbeiter¬
zeitung " Stuttgart zu veröffentlichen . Der nritangeklagi
gewesene Zeiungsverkäuser von Alm , der die Ausgabe ver¬
trieben hatte , wurde zu 30 NM . Geldstrafe verurteilt .

Einkürnen OA . Waldsee , 14 . Febr . Brand . Das
ganze große Anwesen des Landwirts Josef Bendel ist einem
Schadenfeuer zum Opfer gefallen . Die Bewohner mußten
aus dem Schlaf geweckt werden und konnten kaum das
nackte Leben retten . Eine Kuh und zwei Schweine sind
verbrannt . Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der
Nachbargebüude beschränken , da die Löschmaßnahmen bei' der Kälte von 20 Grad ziemlich unwirksam gewesen wären .

! Strümpfelbach , OA . Waiblingen , 2 . Februar . Reue
Ve r fe h l u n g e n . . 3nfolge der Verfehlungen des Bür -
germeisters Reinhardt hat das Oberamt auch die Ge¬
schäftsführung des Gemeindepslegers Hammer nachge¬
prüft . Hammer hat , laut „ Remstal -Bote "

, sein Amt seit
längerer Zeit leichtfertig geführt , sonst wäre es dem Bür¬
germeister nicht möglich gewesen, die bis heute in der Höhe j
noch nicht feststehenden Beträge zu veruntreuen . Hammer
wurde seiner Funktionen vorläufig enthoben .

Mengen OA . Saulgau , 14 . Febr - Todesopfer des
Autounglücks . Der gemeldete Autounfall hat nun
leider ein Opfer gefordert , Elektromonteur Wilhelm Schrö¬
ter ist seinen schweren Verletzungen im hiesigen Kranken¬
haus erlegen .

Bavendorf OA . Ravensburg , 14 . Febr . Gehöft ab¬
geb r a n n t . In der Nacht zum Freitag bräunte das An¬
wesen des Landwirts und Ämtsboten Wendest, , Knörle bis
auf die Grundmauern nieder . Nur das Vieh konnte gerettet
werden , während dis großen Vorräte und das erst vor einem
Jahr neu uusgebesssric umfangreiche Anwesen mit dem größ¬
ten Teil des Mobiliars ein Raub der Flammen wurde . Der
Besitzer ist M versichert . Dis Brandursache ist unbekannt .

Leukkirch, 14 . Febr . Reich an Kindersegen und
Opfer n . Die Eheleute Alois und Maria Anna Hoch, die
dieser Tage ihre goldene Hochzeit feiern konnten , hatten 17
Kinder , wovon acht noch an , Leben sind . Drei Söhne sind
tm Weltkrieg gefallen , zwei Töchter sind verheiratet gestor¬
ben , vier Kinder starben im frühesten Alter .

Schloß Zell bei Leutkirch , 14 . Febr . D i e n st j u b i l ä u m.
Direktor Moosmayer bei der Standesherrschaft Wald -
burg -Zsil kann am 15 . d . Mts . aus eine 25jährige Dienstzeit
zurückblicken. Dem hervorragenden Theoretiker und Prak¬
tiker tm Forstfach boten die weiten herrschaftlichen Waldun¬
gen ein Feld umfangreicher Arbeit .

Friedrichshofen , 13 . Febr . Eis auf dem Boden¬
see . Längs des Bodensees bildet sich eine starke Eisdecke,
die im Gondelhafen 4 Zentimeter dick ist . Das östliche See¬
ufer (Richtung Langenargen ) ist ebenfalls im Zufrieren
begriffen . Unter der Kälte , die den Wasserzufluß hemmt ,
und der steifen Ostbrise geht der Seewnsserstand stark
zurück . Große Scharen von Wildenten , sowie Taucherle
aller Farben und Möven suchen kreischend in den stillen
Buchten nach Nahrung und zeigen sich für jeden zugewor¬
fenen Brocken dankbar .

Vom bayerischen Allgäu , 14 . Febr . Des Winters
Einkehr . Nachdem das Jahr 1932 bisher noch gar keinen
Schnee gebracht hatte und die warmen , sonnigen Tage der
letzten Zeit an den Südhängen bereits die ersten Frühlings¬
blumen , wie Anemonen , in großer Zahl hervorgelockt
hatten , fällt nun im ganzen Allgäu seit Faschingsdienstag
früh ununterbrochen Schnee in großen Mengen . Im Tal
betrügt die Schneehöhe bis zu einem halben Meter , in den
Bergen über einen Meter Aeberall verkehren die großen
Bahnschlitten . Zugleich herrscht grimmige Kälte .

Pfor -ckoiw, 14 . Febr . Der Pforzheim er Stra¬
ße n b ah n t a r i f . Der Bürgerausschuß erklärte sich mit
großer Mehrheit mit der durchgreifend gestaffelte, , Senkung
der Fahrpreise auf der Straßenbahn zu 10 , 15 und 29
Pfennig einverstanden bei versuchsweiser Einführung der
von den Nationalsozialisten vorgeschlagenen verbilligten
3 - Fahrstreckenhefte .

Sigmaringen , 14 . Febr . Luxemburgisches Kon¬
sular für H 0 h e n z 0 l l e r n . Durch Erlaß der Groß -
herzosü , Charlotte von Luxemburg vom 28 . Januar 1932
ist der Amtsbereich des Eroßherzoglichen Konsulats für Würt¬
temberg auch aus den Regierungsbezirk Hohenzollern aus¬
gedehnt worden . Der Sitz des Konsulats befindet sich in
Stuttgart , Pfizerstraße 5/7.

Beuron , 14 . Febr . Ein Neu - Beuron in 3apan .
Schon seit längerer Zeit plante die Erzabtei Beuron die

ein «- »- Abte ! in 3apan . Mit diesem Plan betritt
das Kloster Beuron , das bisher seine Tätigkeit ganz auf
die Heimat beschränkt hatte , den Weg der Außenmission .
Schon im Dezember 1931 sind die ersten Patres von Beu¬
ron in Japan eingetroffen . Augenblicklich sind sie „och
Gäste der deutschen Jesuiten in der katholischen Universität
in Tokio . Die Missionare befassen sich z . Zt . noch mit

I Sprachstudien und halten Umschau nach einem geeigneien
Gelände , das für die Klosiergründung sich eignet . An Herbst
ds . 3s . erwartet man in Tokio den persönlichen Besuch des
Beuroner Erzabtes Walzer , der die endgültige Ent¬
scheidung über die japanische Niederlassung treffen wird .

Wildbad , den 15 . Februar 1932 .
Auf dem Schwanensee . Nachdem die Staat ! . Badver¬

waltung dem Wintersportverein den Schwanensee diesen
Winter für Eislaufzwecke pachtweise überlassen hatte , konn¬
ten sich die Schlittschuläufer am gestrigen Sonntag nach
Herzenslust darauf tummeln . Bescheiden war zwar die Zahl
der Ausübenden , umso größer aber diejenige der Zuschauer ,
die vielleicht in ihren Iugendjahren auch dem Eislauf hul¬
digten und zunächst einmal beobachten wollten , inwieweit
dem Ruf des Wintersportvereins Folge geleistet wurde . Viel
geboten war zwar nicht , denn es waren vorwiegend An¬
fänger erschienen und wer in früheren Jahren ein „Künst¬
ler "

zu werden versprach , der konnte sich gerade noch schlecht
und recht auf den Stahtschuhen fortbewegen , weil es eben
in Wildbad die ganzen Jahre her an Eislauf - Möglichkeit
fehlte und anderseits der Schi den Schlittschuh verdrängte .
Vielleicht profitiert der Eislauf von dem heurigen schnee -
arm -.-n Winter und möchten wir nur wünschen , daß am
nächsten Sonntag , sofern die Kälte anhält , eine größere An¬
zahl Eisläufer auf dem Schwanensee sich einfinden , insbe¬
sondere auch solche , von denen die Jungen noch etwas ler¬
nen können . — Die Bitte wäre noch an den Wintersport¬
verein zu richten , daß bis dahin für Sitzgelegenheit zum
Anschrauben der Schlittschuhe , sowie für geeignete Kleider¬
ablage gesorgt ist. Auch wäre für Instandhaltung der Bahn
Sorge zu tragen .

Die Wahlanfechkung eingestellt . Der Ortsgruppenleiter
der Kommunistischen Partei Wildbads , ermächtigt uns zur
Veröffentlichung folgender Erklärung : „Auf die letzten Ge -
meinderarsbeschlüfse , welche in Bezug auf die Winterbeihilfe
für die Erwerbslosen , Lohnabbau , Arbeitsdienstfrage , eine
steigernde Verelendung der breiten Masse mit sich brachten ,
sehe ich mich veranlaßt , keine weitere Verzögerung in Be - '
zug der Neueinführung des Gemeinderats eintreten zu las - >
seu, da nunmehr jede weitere Verzögerung vom Arbeiter -
Standpunkt aus unverantwortlich wäre , und teile an dieser
Stelle der Einwohnerschaft mit , daß ich nach Rücksprache mit
meiner Parteileitung von weiteren Schritten in der Wahl¬
anfechtung Abstand nehme .

" k . Sch.

Kleine Nachrichten ans aller Veil
Prinz Lennart kommt nach Mainau

Nach Pressemeldungen aus Stockholm wird Prinz
Lennart , der Enkel des Königs , sich nun dach im Mürz
mit Fräulein Karin Nißvandt vermählen . Die Trau¬
ung wird in London stattfinden , da der König nach wie
vor seine Einwilligung verweigert . Von seiten der König¬
lichen Familie wird nur Prinz Wilhelm , der Vater des
Bräutigams , bei der Trauung zugegen sein . Prinz Lennart
verzichtet durch diese Ehe auf seine Zugehörigkeit zur könig¬
lichen Familie , seine Erbansprllche und den Prinzentitel .
Er wird in Zukunft Lennart Bernadotte heißen .
Nach der Hochzeit wird sich das junge Paar in Deutsch¬
land niederlassen , und zwar auf Schloß Mainau am
B 0 densee , das die verstorbene schwedische Königin dem
Prinzen Wilhelm vermacht hat . Prinz Lennart behält seine
schwedische Staatsbürgerschaft .

Der Stammvater des jetzigen schwedischen Königshauses
ist bekanntlich der ehemalige General Napoleons , Jean
Baptist Jules Bernadotte , der 1810 zum schwedischen
Kronprinzen gewählt wurde und 1818 unter dem Namen
Karl XIV. -Johann den schwedischen Thron bestieg.

Langsame Gesundung Mac Donalds . Pressemeldungen
zufolge sind Freunde Mac Donalds , der kürzlich am grauen
Star operiert wurde , bemüht , ihn zu einer Erholungsreise
nach dem Mittelmeer oder Indien zu bewegen . Mac Donald
will jedoch zunächst auf der Abrüstungskonferenz eine große
Rede halten . Es ist möglich , daß er von Genf aus sich auf
eine kurze Ferienreise begeben wird . Mac Donald ist vor¬
läufig noch nicht in der Lage , zu lesen , und wird die Klinik
voraussichtlich vor zehn Tagen nicht verlassen können .

Ieitungsverbot . In Essen sind die nationalsozialistische
„Nationale Zeitung " auf eine Woche und das kommuni¬
stische „Ruhrecho " auf drei Wochen verboten worden .

Die „Bremer Nationalsozialistische Zeitung " wurde auf
vier Wochen verboten .

Sven hedin geht wieder nach Asien . Der Krieg in
China schreckt Dr . Sven Hedin nicht ab , sich mit dem Ethno¬
graphen seiner Expedition , Dr . Gösta Monte !! , wieder zu
seiner Expedition in Asien zu begeben . Die beiden For¬
schungsreisenden werden Stockholm am 17.

' Februar ver¬
lassen und die Ueberfahrt nach Neuyork mit dem Dampfer
Europa von Bremen aus antreten . Danach werden sie
Chikago besuchen, wo das Modell eine Lamatempels auf¬
gestellt werden soll .

Großfeuer . 3n Buchen (Baden ) sind am Freitag die
Unwesen des Schmiedmeisters Karl Grasbe >ger und des
Landwirts 3osef Hafner sowie zwei weitere Scheunen ab¬
gebrannt .

Raubüberfölle . In den Kassenraum der Rheinischen
Energie AG . (Rhenag ) in K ö l n - D e u tz drangen am Frei¬
tag abend drei maskierte Räuber im Alter von etwa zwan¬
zig Jahren ein , die mit Pistolen bewaffnet waren . Sie
überwältigten den Kassierer und zwangen ihn unter Dro¬
hungen , den Geldschrank zu öffnen , dem sie etwa 15 000
Mark entnahmen . Sodann fesselten und knebelten sie den
Kassierer und entkamen mit ihrer Beute .

Bei Opladen . Reg . -Bezirk Düsseldorf , wurde am
Freitag mittag auf den Kassensekretär Engstenberg , der im
Auftrag der Stadthauptkasse Opladen in der Verwaltungs -
Nebenstelle in Lützenkirchen die Auszahlung der wöchent¬
lichen Unterstützungen an die Unterstützungsempfänger vor¬
nehmen wollte , von drei Burschen aus dem Weg zur Aus¬
zahlungsstelle im Vürgerbusch ein Raubüberfall verübt ,
wobei den Tätern 2000 Mark in die Hände fielen . Engsten ,
bera wurde von den Tätern vom Rad gerissen und nieder¬
geschlagen. Die Täter sind unerkannt entkommen .

Gegen das Urteil im Lübecker Lalmekteprozeß haben nicht
nur die Angeklagten Deycke und Altstadt , sondern jetzt auch
die Staatsanwaltschaft , zugleich gegen die Freisprechung des
Prof . Dr . Klotz , Revision angemeldet .

Der bayerische Staatshaushalt 1932
München , 12 . Febr . Nach der Regierungserklärung im

Landtag schließt der Staatshaushalt in Bayern für 1931
voraussichtlich ohne Abmangel ab und der für 1932 dürfe
unter keinen Umständen mit Fehlbeträgen abschließen . Die
öffentliche Ausgabenwirtschaft müsse davon ausgehen , daß
die Steuerschraube überzogen sei . Die unheilvolle Politik
des Reichs in der Forstwirtschaft trage zum großen Teil
die Schuld an der Krise der Landwirtschaft . Jede Haushalts ?
berechnung in Deutschland könne nur auf der Zuversicht
aufgebaut fein , daß keine Tribute mehr bezahlt werden .

Großes Haus : 14. Febr . Geschlossen (Landesbnßtag ) . — 1
Bühnenvolksbund : Der luftige Krieg (8 bis n . 10.45) . — 1
Hauptmiete C 6 : Die lustigen Weiber von Windsor (8 bis n 10. 417 . St .B .B 41 : Undine (7 .30—IO .IS ) . — 18 A 7 : Fidelio (8 b
10.30) . — 18 . D 7 : Das Herz (8— 10 .30) . — 20 F 8 - Der fl
gende Holländer (7 .30—10 .18 ) . — 21 . E 8 : Das Spitzentuch d
Königin , Operette von Johann Strauß (zum ersten

'
Mal ) 7bis n . 10.15 . — 23. E 8 : Aida (7 .30 bis n 10 .30) . — 24 Ga

spiel Louis Graveure : Carmen (7 .30—10 .30) .
Abu 3 Sonderveranstaltung für Arbeitslose (erwerbsl

Angestellte , Wohtzahrtserwerbsloss und Sozialrentner ) - Der Rader Sabinerinnen ( 4—6 .30) .
kleines Haus : 14. Febr . Geschlossen (Landesbußtaq ) . - -

Hauptmiete B 7 :
^ Lumpazivagabundus 18—10.30) . 16 . D

ückc>eVah, : dem Tüchtigen (8— 10 .30) . — 17 . E 7 : Der Kaufma :von Lenedig (7 .30—10) . — 18. Lumpazivagabundus (8—10.3— 18 . L 7 : Goethe -Abend ( Die Laune des Verliebten Die M
schuldigen Die Geschwister ) . 8—10 .15. — 20. Auswärtigen -Mi ,1 . Abt . 4 . Borst . : Der Raub der Sabinerinnen ( 7 .30—10 ) .— t
Mademoiselle Docteur (3 .30- 5 .45) . - 21 . Freie Bahn dein Tm

(8- 10 .30) . - 22. A 8 : Freie Bahn dem Tüchtigen (8 b
10 .-30) . — 23 . StVB . 42 : Der Kaufmann von Venedig (8 b10.30 ) . — 24 . F 9 : Goethe -Abend ( Die Laune des VerliebteDis Mitschuldigen . Die Geschwister ) 8—10 . 15) .

Liederhalle : 21 . Febr . : 7 . Symphoniekanzert , Solist Lou
Graveure , Tenor (offenst . Hauptprobe ) 11—1 . — 22. Febi7. Symphoniekonzert (8— 10) .

Alexandrine Rosst feiert am Samstag , 13 Februar ihr ,70. Geburtstag . Die Künstlerin Hot sich entschlossen den Tcder Stille zu verleben , so daß die Leitung der Württ La
dcstheater von einer öffentlichen Ehrung abgesehen hat . Frilei» Rosst, die dem Verband des ehemaligen Hoftheaters und d
Landestheater seit 1896 ununterbrochen anaehört Kat ihre Zuruhsetzimg erbeten und erhalten und wurde vom Württ . Kultmir
steriuiii zum Ehrenmitglied der Landestheater ernannt . E
freulicherweise hat sich Alexandrine Nossi bereit erklärt , zu eine
stEfri Zeitpunkt in einer größeren Rolle vom Stuttgart '
Publikum sich zu verabschieden .



Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk A . -G.
"

Diesrtag, l ». Fei««« !
S.1S : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .1V: Wetterbericht . 1V.VV:

Klaviermusik . 1V.SY, Schallplatten . 11 .00—11.1» : Nachrichten, Zeitangabe .
12.00 : Wetterbericht , Schnesbericht . 12 .05 : Funkwerbungskonzert . 12.05 :
Schallplattenkonzert . 13.30 : Zeitangabe , Nachrichten, Programmanderungen ,
Wetterbericht , Tchrammcltrio . 14 .30—15 .00 : Englischer Sprachunterricht für
Fortgeschrittene . 10.00 : Blumenstände . 10.80 : Frauenstunde : Bortrag : Elisa -

beth und Franziskus . 17.05 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe . 18 .40 : Vortrag :
Theodor der Einzig - , König von Korsika. Sin deutscher Abenteurer im
1L. Jahrhundert . 10.05 : Vortrag : Neuestes aus der Sozialversicherung III .
10HV : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 10 .45 : Konzert .
A .VV: Raskolnikow - Suite . 22 .15 : Walter Niemann spielt aus eigenen
Klavierwerksn . 22 .45 : Zeitangabe , Programmitnderungen , Wetterbericht .
Nachrichten . 23 .00—24.00 : Konzert .

Mittwoch , 17. Februar :
3.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Weiterbericht . 10.00 :

Schallplatten . 11.00—11.15 : Nachrichten, Zeitangabe . 12.00 : Wetterbericht ,
Schneedericht. 12.05 : Promenadekonzert . 12.55 : Nauencr Zeitzeichen. 13 .00 :
Echallplatten -Konzert . 13.30 : Zeitangabe , Nachrichten, Programmiind -rungen ,
Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 15 .30 : Ainderstunde : Reise mit dcni
Mikrophon nach Ulm . 10.30 : Vortrag : „Die Gewährleistung der Post in
Brief und Zahlungsverkehr " . 17.05 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe . 18.40 :
Ssperantokurs . 10 .05 : Vortrag : „Mit Alfred Wegener aus Grönlands In¬
landseis " . 10.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten .
10 .45 : Konzert . 20.15 : Kannst du Goethe lesen ? (Versuch zur Bildung einer
Arbeitsgemeinschaft zwischen Funk und Hörer .) 21.00 : Liinderguerschnitt :

Oesterreich, 22 .30 : Zeitangabe , Programmitnderungen , Wetterbericht , Nach¬
richten.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Unter dem Einfluß der festen Haltung der Auslandsmärkte konn¬
ten auch auf dem deutschen Buttermarn weitere Preiserhöhungen
vorgenommen werden . Die lebhafte Stimmung im Ausland ist vor
allem auf die rege Einkaufstätigkeit ln England zurückzuführen , wo
der Handel sich vor Inkrafttreten des erhöhten Zolls eindeckt. Die
Kemptener Notierung erhöhte sich weiterhin gegenüber der Vorwoche
von 107 auf 118 Mk . für erste und von 95 auf 105 Mk . für zweite
Güte . Die jetzige Haltung der Auslandsmärkte lä ^t einen weiteren
Bestand des festen Geschäfts erhoffen , zumal das Jnlandsangebot
seine saisonmäßige Entlastung erfahren hat Allerdings darf nicht
vergessen werden , daß ein UnMwung der Geschäftslage am eng¬
lischen Markt eine abschwüchendc Wirkung auf die gesamte Haltung
der Auslandsmärkte ausüben würde .

Das KSjegeschSst ist unveründe : t ruhig gebliebemund gegenüber
dem Buttergeschäst stark ins Hintertreffen gekommen . Für Emmen¬
taler notierte di« Kemptener Börse wieder 80—86, 70—75 uni
60—65 Mk ., die Preise für die beiden ersten Qualitäten dürften aber
nur schwer zu erreichen sein. Dagegen scheint sich für Schmelzware
die Marktlage etwas verbessert zu haben , was auch für Limburger
zu trifft . Hier ist zwar noch keine wesentliche Verbesserung des Ab¬
satzes eingetreten , immerhin ist das Geschäft in normalere Bahnen
gekommen . An der Kemptener Börse wurden unverändert 16 bis
19 Mk . für grüne Ware notiert .

Auf dem deutschen Liermarkt find die Auslandszusuhren mit dem
Einsetzen von Absatzschwierigkeiten in England anfangs der Be -
richtrwoche wieder stärker geworden . Hauptsächlich Belgien suchte
sein« Erzeugung zu Schleuderpreisen unterzubringen . Die warme
Witterung der ersten Tage hat gleichzeitig zu einer Steigerung des
Jnlandsangebots geführt . Nach dem Eintreten des Frostwetters war
die Grundstimmung wieder etwas freundlicher . Allerdings hat die
Nachfrage der Verbraucher wieder erheblich nachgelassen . Auch vom
Handel wird nur wenig Ware ausgenommen , da man in Anbetracht
der bevorstehenden englischen Schutzzölle mit einer verstärkten Ein¬
fuhr nach Deutschland rechnet .

Das Akeiichgeschäft erhielt durch das nunmehr eingetretene Froft -
wetter in allen Gattungen eine entschiedene Anregung . Auf den
Schlachtviehmärkten waren zudem die Auftriebe nach der langen Zeit
sinkender Preise besonders bei Kälbern und Schweinen etwas ge¬
ringer geworden . Bei Rindern waren die Preise im allgemeinen
aut behauptet oder etwas verbessert , Stuttgart war allerdings nur
schwach behauptet . Auch im Kälberhandel zeigte sich überwiegend
eine leichte Besserung . Aehnlich war die Lage im Schweinegeschäft .
Man wird aber , mindestens für Kälber und Schweine , darauf gefaßt
sein müssen , daß die Befestigung nicht von Dauer ist. Das saison¬
mäßig im Borfrühling zu erwartende große Angebot auf den
Schweinemärkten dürfte die Preise allgemein , auch für Rinder , mit
hinabzishen .

Das Gemüsegeschäft hat sich etwas belebt , da das Angebot mit
dem Frostwetter zurllckgegangen ist. Die Preisbssserungen hielten
sich allerdings in engen Grenzen . Durch Massenangebot von Apfel¬
sinen ist das Geschäft mit inländischen Aepfeln ungünstig beeinflußt
worden .

Auf dem Hopfenmarkt wickelte sich das Einkaufsgeschäft recht
ruhig ab , die Stimmung ist aber andauernd fest . In Nürnberg
wurden den Beständen etwa 120 Ballen entnommen , 80 Ballen
wurden zugeführt . Die Zufuhren dürften weiter zurückgehen , da die
Hopfenstützung die meisten noch lagernden Hopfen nunmehr über¬
nommen hat . Amtlich wurden folgende Preise notiert : Hallertauer
prima 45—60 , mittel 35—42 , gering 25—32 , Tettnanger 75—80,
SS—70, Spalter 65—70 , 40—SO , 30—35 , Hersbrucker Gebirgs -
hopfen 40—SO, 25—35 , Badische SO—SS , 38—45 . 30—35.

Der öffentliche Haushalt Oesterreichs . Nach vorläufiger Zu¬
sammenstellung ergab der Bundeshausbalt im abgelaufenen Jabr
einschließlich der Jnvestitionsausgaben einen Fehlbetrag oon mehr
als 200 Millionen Schilling -

, im ersten Halbjahr hatte sich ein Fehl¬
betrag von 216 Millionen ergeben . Die Bundesbahnen schlossen dar
Jahr mit einem Ausgabenüberschuß von säst 80 Millionen Schilling ,
der vorerst durch Bankkredite gedeckt wurde .

Landwirlschafkliche Umschuldung in Rumänien

Der rumänische Fincmzminitter Argetoianu hat einen Ent¬
wurf vorgelegt , nach dem landwirtschaftliche Schulden zwangs¬
weise nach dem Alter der Schuldsumme in Stufen bis aus di«
Hälfte gesenkt werden sollen . Schuldnern , die eine nicht ver¬
pflichtende Schuldenumwandlung durchsetzen, haben das Recht ,
den landwirtschaftlichen Zwangsausgleich anzusirsben , über den
die Gerüchte in drei Instanzen entscheiden, wenn es nicht auf

gütlichem Weg durch unmittelbare Vereinbarung zustande kommt .
Landwirtschaftliche Schuldner , die den Zwangsausgleich weder
auf gütlichen ! noch auf gerichtlichem Weg erreichen , haben als
letztes Mittel noch die Möglichkeit , einen gerichtlichen Aufschub
der Zwangsversteigerungen um süus llahre zu verlangen . Wäh¬
rend dieses Moratoriums muß der Schuldner das Kapital mir
5 v . H . verzinsen und sich verpflichten , di - ,gefaulte Schuldsumme
nach Aviaus oer ;zr >ii zu zahlen , anoerusaus oer vcncyuweie
Besitz den Gläubigern zufällt .

In diesem Zusammenhang wird auch den Mittel - und Kiein -
banken , die erhebliche landwirtschaftliche Kredite gegeben haben ,
im Fall der Zahlungsunfähigkeit ein dreijähriges Moratorium
gegeben , wenn sie in ihrem Wschselbestand 30 v . H solche nm -
gewandelte Schuldverschreibungen der Landwirtschaft haben . —
Die rumänische Bauernschaft macht etwa 85 v . H . der Gesamt¬
bevölkerung aus . Sie ist , wie überall , durch die Steigerung des
Goldpreises und die entsprechende Entwertung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse und der Rohstoffe , tief verschuldet .

Schlechte Ernteergebnisse in Rußland

In der Vollversammlung des Hauptkontrollausschusses der
Komm . Partei in Moskau sprach Krinitzki über die Vorberei¬
tungen zur Frühjahrssaat und machte dabei zum erstenmal An¬
gaben über die wirklichen Ertrüge der letzten Ernte , die amtlich
bisher geheimgehalten wurden .

Die qualitative Erfüllung des Fünfjahrplans sei unbefriedigend
gewesen . Der Plan für Sommerweizen sei im Jahr 1931 bezüg¬
lich der Aussaatfläche zu 91 v . H . erfüllt , bezüglich des Ertrags
aber nur zu 60 v . H -, für Zuckerrüben entsprechend zu 102 und
58 v . H ., für Flachs zu 122 und 96 v . H . Für Getreide habe im
Jahr 1931 das Erntemittel je Hektar statt 9 nur 7,5 Zentner be¬
tragen , für Baumwolle statt über 10 nur 7 Zentner . Bet der
Ernte seien die Verluste größer als im Jahr 1930 gewesen , und
sie Hütten 15 bis 20 , fa sogar 40 v . H . betragen .

Als Gründe gab Krinitzki verspätete Erntetermine , schlechte Ar¬
beitsorganisation , ungenügende Leitung in den Kollektiven und
Staatsgütern an . Die Traktorführer seien schlecht ausgebildet , die
Fluktuation unter ihnen betrüge bis zu 80 v . H . ; die technische
Aussicht über die Maschinen feble . Jmm -r noch werd - der Bedarf
an landwirtschaftlicher Zugkraft zur Hälfte von Pferden bestritten
werden müssen

Zum ersteninal wird hier zugegeben , daß der Crntsertrag für
1931 weit hinter den Plänen und auch weit hinter den vorjähri¬
gen Ertrügen zurückgeblieben ist.

Berliner Psundknrs , 13 . Febr . 14,48 G ., 14,52 B .
Berliner Dollarkurs . 13 . Febr . 4,209 G„ 4,217 B .
Reichsbaukdiskonl 7 , Lombard 8 v . H.
Privatdiskont 6,75 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 13 . Febr . Grundpreis 45 Mk . d . Kg.
Die Großhcm> lsmeßzahl vom 10. Februar 1NZ2 ist mit 99,6

gegenüber der Vorwoche um 0,3 v . H gestiegen .

Auswanderung deutscher Industrien . Die Samtfabrik Gebr .
Peltzer AG . in Krefeld ( Aktienkapital 2,4 Will . Mk .) »erlegt
einen Teil ihres Betriebs nach England und geht eine Interessen¬
gemeinschaft mit der Firma Visier u . Co ., einem der größten Textil -
untcrnehmen Englands , ein . Auch eine Solinger Schneidswaren -
fabrik errichtet eine Zweigstelle in England .

Die deutsche Roheisengewinnung stellte sich im Januar 1932
arbeitstäglich auf 11 561 Tonnen gegen 19 455 Tonnen im Januar
1931 . Von den Ende Januar 1932 vorhandenen 155 Hochöfen
waren 48 in Betrieb , 42 gedämpft , 28 zum Anblasen fertigstehend ,
12 in Ausbesserung und 25 stillgelegt .

Neue Zollerhöhungen in Polen . Wie bereits berichtet , will die
polnische Regierung demnächst neue Zollerhöhungen und
Einfuhrverbote erlassen für solche Waren , die in Polen selbst
hergestellt werden können oder als entbehrlich erscheinen.

Rückwanderung der Dollarnoten nach Amerika . Die Vertrauens¬
krise Europas gegenüber dem Dollar im vorigen Jahr hat zu den
bekannten Goldausfuhren aus Amerika geführt , zugleich aber auch
eine starke Rückwanderung der Dollarnoten aus Europa nach
Amerika bewirkt . Bis zum Oktober waren als Auswirkung der
deutschen Bankkrise im Sommer und der englischen Währnngs -
änderung große Beträge von Dollarnoten nach Europa geflossen,
wenn auch lange nicht in dem Ausmaß wie nach dem Krieg infolge
der großen europäischen Währungsunsicherheit . Die Ausfuhr er¬
folgte durch Verschiffungen durch die Neuyorker Banken , durch den
Reiseverkehr und durch die briefliche Versendung der Einwanderer
an ihre Angehörigen in Europa . Letztere beiden Beträge lassen sich
nicht feststellen , über die Bankenverschiffungen wird Buch geführt .
Danacfl sind durch die 14 Neuyorker Hauptbanken im Jahr 1931
40,85 Milk. Dollarnoten , davon weitaus am meisten im Juni , Juli
und September , nach Europa gesandt worden ; von Oktober an setzte
aber eine sehr starke Rückwanderung ein , weil der Dollar
selbst von der Krise ergriffen wurde und bis heute darunter leidet ;
Die Rückwanderung erreichte bis Ende Dezember di ) Höhe von
40 Mill . Dollar .

Es scheinen nun außer den französischen , schweizerischen und
holländischen überhaupt keine Noten in der Welt mehr „ krisenfest"

zu sein.
Ausweitung der amerikanischen Staatskredite für Dan¬

ken. Der Bankausschuß des Senats in Washington geneh¬
migte den Gesetzentwurf über die Ausweitung der Kredite
zur Regelung der eingefrorenen Aktiva einer großen An¬
zahl amerikanischer Banken .

Gewerbebank Biberach . Der HV wird eine Dividende van
6 v . H . auf die Geschäftsanteile und auf die Neueinzahlungen vvr -
geschlagsn . Dabei sind die nötigen Abschreibungen vorgenommon
und die Reserven mit den erforderlichen Zuwendungen bedacht .
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Zohlungscinsieüungcv . Rhein -West -Schuhvertriebs . G . m . b . H .,
Düsseldorf . Verbindlichkeiten 250 000 Mk . — Vkschwarenfabrit H e r -
Mann Franken AG . , Gelsenkirchen . — Ver . Freiburger Zieasl -
werk « AG ., Merzhausen .

Berliner Geireidepreise , 13 . Febr . Weizen märk . 24,50—24,70 ,
Roggen 19,50—19,70, Haler 14,20—15, Futter - und Jndustriegerste
15,30—18,70 , Braugerste 16- 16,80 , Weizenniehl 29,50—33,50 ,
Roggenmehl 27,75—29,50 , Welzenkleie 9,60—9,90 , Roqgenkleie
9,60- 9,90 .

Bremen . 13 . Febr . Baumwolle Middling Universal Standard
loco 7,87 .

Magdeburger Zuckerpreis , 13 . Febr . Innerhalb 10 Tagen 31,45 ,
Febr . 31,45 , 31,70 , 3l,80 , März 21,60- 31,95 . Tendenz stetig .

Berliner Melallmarkt , 13 . Febr . Elektrolytkupser prompt cis
Nordseehäfen 59,75 Mk . je 100 Kg.

Märkte

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt , 13. Febr . Tafeläpfel 8 bis
18 ; Walnüsse 25—30 ; Kartoffeln 4—5 ; Endiviensalat 5— 10 ; Wir¬
sing das Pfund 10—12 ; Filderkraut 5—6 ; Weißkraut 5—6 ; Rot¬
kraut 6—8 ; Rosenkohl 1 Stück 8- 15 ; Rosenkohl l Pfund 18—26 ;
Grünkohl 10 ; Rote Rüben 7—8 ; Gelbe Rüben 6—7 ; Karotten runde
1 Bund 20- 25 ; Zwiebel 1 Pfund 11 - 13 ; Rettiche 5- 8 ; Monat -
rettiche 1 Bund 15- 20 ; Sellerie 1 Stück 6- 20 ; Schwarzwurzeln
25- 30 ; Spinat 20—25.

Markenbutter 1,47 (vorige Woche 1,30) , Teebutter 1 . Güte 1,40
(1,26) , 2 . Güte 1,37 ( i,21 ) Mk . d . Pfd .

Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 10,5 (10 ) , Landeier 10 (9) ,
Mitteleier 7 .5 (7) Pf . d . St .

Das Wekkek
Unter dem Einfluß des Hochdruckgebiets über Großbritannien ist

für Dienstag bei östlichen Luftströmungen immer noch frostige »
And zeitweilig heiteres Wetter zu erwarten .

Fußball am Sonntag
Die Spiels um die süddeutsche Fußball -Meisterschast brachten

folgende Ergebnisse :
FC . Pforzheim — 1860 München 2 :0
Bayern München — Karlsruher FB . 4 :0
F .V . Rastatt — SpVg , Fürth 1 :0
FC . Nürnberg — VfB . Stuttgart 6 :2

Letzte Nachrichten.
Doch keine Entscheidung .

* Berlin . 14 . Februar .
Die Entscheidung in der Reichspräsidentenfrage wird

sich voraussichtlich noch einige Zeit hinzögern . Zn Berliner
politischen Kreisen rechnet man damit , daß die Entscheidung
des Reichspräsidenten über die Annahme oder Ablehnung
der Kandidatur frühestens am Montag fallen wird . Auch
die Entscheidung des Stahlhelms und des Syffhäuserbnn -

, des . die man für Sonntag erwartet hatte , ist ausgeblieben .
Der Stahlhelm hielt heute einen Appell der Landes -
führer ab. die durch die Bundesführer über die Lage unter¬
richtet wurden . Erst danach wird die Bundesleitung weitere
Entschlüsse fassen. Ebenso fand heule eine Tagung der Lan¬
desverbandsführer des kysfhäuserbundes stakt. Die
Besprechungen der „nationalen Opposition " dürften nach die¬
sen Beratungen ebenfalls fortgesetzt werden .

Gegen Politisierung der Jugend .
! * Berlin . 14 . Februar ,
j Reichsinnenminister Groener hat an die Vorsitzenden
! aller im Reichstag vertretenen Parteien ein Schreiben ge-
! richtet, in dem er nach einem Hinweis auf die parteipoli -
i tische Gegensätzlichkeit, die sich bei der Jugend immer mehr
l als Nährboden jugendfremden Hahgeistes und schwerer An-
l taten erweise , die Führer der politischen Par -
l teien dringend ausfordert , sie möchten angesichts
l der auf dem Spiel stehenden Lebensnotwendigkelken des
j deutschen Volkes erwägen , ob nicht ganz allgemein die par -
> teipolitische Bearbeitung und Betätigung der Jugend , die
! das Wahlalker noch nicht erreicht hak , eingestellt werden

könnte.

Schloß Schweinitz niedergebrannt .
* Grünberg . 14 . Februar .

Das zum Rittergut Schweinitz 2 gehörende Schloß ist bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Die Brand -
Ursache konnte noch nicht festgestellt werden .

Amerikanisches Kleinluftschiff abgestürzt .
New Port . 14 . Febr .

Das Kleinluftschiff „Columbia "
, das von der Goo -

dyear - Gesellschaft zu Reklamezwecken benutzt wurde , ist am

Samstag mittag abgestürzt , nachdem es in schweren Sturm

geraten war . Dabei wurden der Mechaniker getötet
und der Führer schwer verletzt , während das

Schicksal des dritten Insassen noch unbekannt ist . Das Luft¬
schiff war gegen 10 Uhr aufgestiegen und kreuzte im Sturm

stundenlang über Long Island , wobei es bald hinauf , bald

hinuntergsrissen wurde . Gegen 13 .40 Uhr , als der Wind

nachzulassen schien , versuchte der Führer zu landen , doch
mißlang der Versuch . Es brach darauf auseinander , wobei

! die Motoren zuerst abstürzten und die Hülle später folgte .

Stadt Wildbad.

Holz- M » Wilg-VerlWs.
Mittwoch den 24 . Februar 1932 , abends 5 Uhr, auf

dem Rathaus aus Lottbaumsteigle , Kellerloch, Soldalen -
brunnen und Große Buche , 14 Lose geschätzt zu 1890 ge¬
mischte , 400 Nadelholzwellen , und aus Guldenbrücke 4 rm

ger . forchene Roller I . Kl 2 m lang .

Einzug der I . Rate

Vermögenssteuer 1932
und katholischen Kirchensteuer

am Samstag den 13 Februar von 8 '/r — 1 Uhr und

Montag den 15 Februar , vormittags von 8V- — 12 Uhr
und nachmittags 2 — 5V, Uhr , im Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt .

08 » I»« » 1» ir » lTl » iAi« I» 1 unsS
ctss LsIlurisW - Inssi - st

ist der reich
der gesund
ist .

Denn snm unri gssunck ist besser als rsieb un6 kannst .
6ssunribsit ist und bleibt riss KLrriists krrisngut .

Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund -

heit eine der 4 Sorten des bölUci -Zttlgsn , « oblsakmsolcsnävn unä
äsbsl bllllgsn

LZsbingskr'sulSi ' -lsss .
1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

EN « Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden , dlppetitlostgkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

NV . 2 Degen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
WWW.» Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.
Uli» Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,

Asthma , Lungenlecden rc.
Ür 4 Jur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .

Verstopfung und Hautunreinigkeiten .
Diese Teesorten sind im In - unä äuslsnä wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben ,
stkünsp OoblegskrSuIvt ' - l 'ss bst tsussnäsn gskoiksn unä biltt
auvb Ibnsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

Zu haben in Wildbad in der Etadtapotheke.

ru nur 3 prorent Lins aut klzcpotb . ru kau , staut ,
llmsckulciunZ unä ru anäeren 2vecken über Spar¬
vertrag (kurre Wärter .) Lcbuläerlak beim 1'oä .

ssrelwW - ksusMlMlie konztsvu .
Oeneralvertreter : kckolk OötscAe , kaumeister

ttoetickork 0 . - /1 . tiord a . öleckar .

Lerirksvertreter unä stille Vermittler überall gesuckit.

5 a /7r/ ^ e/r - Ö/Ac ^ ckcrcHe/r
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